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Der Krieg.
UWTD . Großes Hauptquartier , 4. Okt. (Amtlich .;
f Westlicher Kriegsschauplatz:
^ Heeresgruppe .Kronprinz Rupprecht:

Ä J -n Flandern griff der Feind mit starken Kräften
Mischen Hooglede —Poeselare an. Beiderseits der
Straße Staden —Roeselare drang er in unsere Linien
ein. Bayerische und rheinische Truppen warfen ihn
in schneidigem Gegenstoß wieder zurück und machten
hierher etwa 100 Gefangene.

Bor Cambrai nichts Neues . Dcilkämpfe süd¬
lich von Aubencheul und bei ' Fro ville, in denen
70 Gefangene eingebracht wurden.

Heeresgruppe Boehn:
Auf breiter Front zwische L,e Chatelet und

nördlich St . Quentin setzte der Engländer erneut
zu einheitlichem Durchbruchsversüch an . Beim ersten
Ansturm gelang es dem Gegner, Le Chatelet zu nehmen,
bei Beaurevoir und Montvrehain vorzustoßcn und in
Sequehart einzudringen. Beiderseits von Le Chatelet
warfen wir den Feind wieder in und über seine Aus¬
gangsstellungen zurück . Teile der Reserveinfanterie-Regi¬
menter 90 und 27 unter Major Go der, Rittmeister
Freiherr von Wangenheim und Oberleutnant
Sleuner, sowie Batterien des 2 . Garde -Feldartillerie-
Regiments und des Feldartillerie-Regiments 208 zeich¬
neten sich hierbei besonders aus . Beaurevoir wurde
wieder genommen. Umfassend angesetzter Angriff
sächsischer Regimenter und lothringischer Bataillone brach¬
te uns wieder in den Besitz von Montbrehain.
Sequehart blieb nach wechselvollem Kampfe in der Hand
des Feindes . Am Abend folgten starkem. Feuer süd¬
lich von St . Quentin feindliche Angriffe, die vor un¬
seren Linien scheiterten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Auf dem Rücken und an den Hängen des Chemin

des Dames dauerten die heftigen Borpostenkämpfe
auch gestern an . Stärkerer Angriff der Italiener
wurde ab gewiesen. An der neuen Aisne- und der
Kanalfront nordwestlich von Reims stehen wir überall
in Gefechtsberührung mit dem Feind.

In der Champagne griff der Franzose mit teil¬
weise frisch eingesetzten französischen und amerikanischen
Divisionen auf breiter Front zwischen der Suippe und
der Aisne an . Seit Beginn der Schlacht östlich dev
Suippe und bei Samte Marie-a-Py im Kämpf 'stehende
westfälische und Jäger -Regimenter schlugen auch gestern
wieder alle Angriffe des Feindes ab und machten hier¬
bei mehr als hundert Gefangene.

Nördlich von Somme-Py gelang es dem Gegner,
auf 'dem Höhenzuge zwischen St . Etienne und Somme-
Py , des Weihen Berges und der Ncdech-Höhe Fuß zu
fassen. Im Gegenangriff warfen wir den Feind über!
die Höhen zurück . Kleinere Franzosennester sind zurück¬
geblieben.

Auf der Front zwischen Orfeuil und der Aisne sind
die Angriffe des Feindes vor unseren Linien geschei¬
tert. Südlich von Liry und südwestlich von MonthoiH
kam es hierbei zu besonders heftigen .Kämpfen . Regi¬
menter der Garde und aus Pommern, Rheinländer und
Bayern warfen den Feind hier völlig zu¬
rück. Im Verein mit bayerischen Pionieren wurde
dem in Chal " '' ange eiugedruugenen Gegner der
Ort wieder entr . , , Auch am Abend scheiterten
wiederholte Angriffe.

Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne
und dem Argonnenwald wurden abgewiescn.

Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und
7 Fesselballone ab . Leutnant Jacob errang feinest
25 . , WizefeldwcbelToerr seinen 30 . Luftsieg.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Samstag » de« S. Oktober.

Sondcrbericht der
Heeresgruppe Herzog Al- rechL:

- Feindliche Streifabteilungen wurden an mehreren
'Stellen vor unseren Linien abgewiesen . Bei Nampcel
und Aspach blieben bei erfolgreichen eigenen Unternehy
mungen Gefangene in unserer Hand . Tie beiderseitiges
Flieg ertätigkeit war bei zeitweise aufklärendem Wettest
reger als an den vorhergegangenen Tagen . j

- Heeresgrupve Herzog Albrecht.

eder Taler ist ein Rekrut.
Die Reichsbank lehrt ihn !

gegen den Feind marschieren.
Darum zeichnet!

Die flandrische Offensive ist vom Feind' als eine:
Lurchbruchsoperation großen Stils gedacht, wie unzwei¬
felhaft aufs Vorgefundenen Heeresbefehlen hervorgehtff
Der Offensive ist im nördlichen Abschnitt die Spitze!
gebrochen, dagegen wird die Front von Hooglede (5 Klm!
nordwestlich von Rousselare) bis Meenen täglich aufs!
heftigste bestürmt . So war am 3 . Sept . vor allem Rous-j
selare (Roulers ), das als Hauptknotenpunkt der Verbin-j
dungswege vom Süden nach Brügge und Gent eine
wichtige Rolle spielt, das Ziel des Angriffs .. . Die zweite
englische Flandern -Offensive hatte schon den Durchbruch
auf Gent im Auge, von wo aus die deutsche Küsten¬
stellung im Rücken gefaßt werden sollte. Bekanntlich
blieb damals die Offensive schon bei Passchendaele,
Zynnebeke , Becelaere und Gl Auveld stecken. Die neue
Offensive ist schön Um etwa 8 Kilometer weiter vorge¬
drungen , welches Schicksal sie ferner haben wird , steht
noch dahin , jedenfalls findet der feindliche Angriff, an
dem die englische Armee, Belgier, Franzosen und Ame¬
rikaner beteiligt sind, keinen geringeren Widerstand als
damals . Nach anfänglichem Erfolg wurde der Feind am
3 . Oktober von bayerischen und rheinischen Truppen wieder
zurückgeworsen, die dabei auch . Gesangene machten . — Vor
Cambrai hielt die Waffenruhe an, ein Beweis , welch
schwere Werluste der Feind in den ersten Kämpfen gehabt
hat. Ein örtlicher Kamps bei Aubencheul am Sensee-
bach (10 Klm . nordwestlich von Cambrai an der Straße
Douay —C . ), sowie bei Proville (8yz Klm . südwestlich
von Cambrai) verliefen für uns günstig . Großkämpse
schwerster Art hatten aber unsere tapferen Truppen an
der Front zwischen Le Chatelet und St . Quentin zu
bestehen. In übermächtigem Angriff nahm der Feind
Le Chatelet und drang bis Beaurevoir (5 Klm. östlich
von CH. ) und weiter südlich bis Montbreham (4 Klm.
östlich von Estrees , 8 Klm . östlich des Scheldekanals)
vor. In scharfem, zusammengefaßtem Gegenangriff wurde
sodann ! der Feind über Chatelet zurückgeworsen, - die
Stadt selbst scheint er behauptet zu haben ; Beaurevoir und'
Montbrehaiu sind mit stürmender Hand wieder genommen,
Sequehart (4 Klm . östlich von Bellcnglise am Kanal)
verblieb im Besitz des Feindes. Weitere Gefechte südlich ,
von St . Quentin brachten dem Gegner einen glatten
Mißerfolg ; die feindlichen Angriffe scheiterten schon vor
unseren Linien . Am Damenweg bereiten , nachdem längere
Zeit das Kämpfgetöse geschwiegen hatte, Borpostenge¬
fechte neue Kämpfe nördlich der Aisne vor. Den hart
mitgenommenen französischen Divisionen der L tcham-
vagnc sind nun auch amerikanische Truppen zur Unter¬
stützung zugeteilt worden . Die Champagne-Offen ^ >e zwi¬
schen Suippe und Aisne hat eine Linie erreicht, .ne un¬
gefähr der Straße (Reims—Bethenville a . S ppe —)
St . Etienne a . d . Arne —Orfeuil— Liry—Monts ns (—
Grand Pre ) südlich parallel geht . Nach hitzigem Kamps
wurde aber der Franzose von dem 31/2 Klm . südöstlich
von Etienne liegenden Weißen Berge (Blanc M >mt) wie¬
der hinuntergeworfen; der Höhenzug , der von Orfeuil
südlich des Arnebachs bis gegen die Suippe hinstreicht, ist
also in deutscher Hand geblieben . Das Vordringen des
Feindes auf seinem rechten Flügel von Liry bis zum
Argonnerwald führte zu schweren Kämpfen , in denen der
Feind verlustreich geschlagen wurde . So wurde Chal-
lerange, bedeutsam als Krenzungspunkt wichtiger Bahn¬
linien, verloren und mit Hilfe bayerischer Pioniere wie-
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der genommen. Bayerische Truppen, die im Verein mit
Garde, Pommern und Rheinländern an diesem Front¬
stück fechten, haben sich wiederholt rühmlichst ausgezeich¬
net . Oestlich der Argonnen haben die Amerikaner Ruhe
gehalten . Ob sie noch an einer; Durchbruch denken, er¬
scheint aus verschiedenen Gründen fraglich , und es ist
Wohl möglich , daß das Auftauchen amerikanischer Divi¬
sionen in der Charnpagne auf die Einsicht zurückzusühren
ist, daß zwischen Argonnen und Maas nichts zu machen
ist . Mit um so größerer Kraft will Foch den Durch¬
bruch jetzt in der Champagne forcieren , in einem Gelände,
das dafür von Anfang an auf französischer Seite als
besonders geeignet angesehen wird . Schon Marschall
Jvsfre halte im Frühjahr 1915 hier einen Durchbruch ver¬
sucht , der allerdings nach den todsichcren Anfangserfolgen
dann vollkommen scheiterte und zwar nicht zum wenigsten
dank dem zähen Aushalten der Württembergs . Später
hat dann General Nivelle , der „Blutsäuser"

, es noch
einmal probiert mit dem bekannten Erfolg oder Mißerfolg.
Verschiedene neutrale Fachkritiker haben den Marschall
Foch schon lange daraus hingemicscn : wenn er einen
Durchbruch wolle, könne er ihn nur in der Champagne
mit Aussicht auf Erfolg unternehmen . Ob Foch sich hat
beeinflussen lassen ? Sein Lieblingsgedauke , zwischen Oise
und Damenweg durchzustoßen, ist ins Stocken geraten; es
kann sein , daß er dafür nun die Champagne eingetauscht
hat . Ucbrigens wird auch an den Vogesen und in
Lothringen eine lebhaftere Bewegung bemerkbar. Die
Artillerietätigkeit hat daselbst eine ungewöhnliche Stei¬
gerung erführen , wie man an den letzten Menden an
den andauernden Blitzerscheinungen im Westen beobach¬
ten konnte.

König Ferdmand dankt ah.
Sofia , 4 . Okt. König Ferdinand hat gestern

zu Gunsten des Kronprinzen Boris aSgcdanktr
König Boris trat die Regierung an.

*
König Ferdinand hat sich durch seinen Rücktritt

!vvn dem Verdacht des Verrats an seinen Bundesgenossen
. vor aller Welt gereinigt. Die Wühlereien des feind¬
lichen Verbands und der Verrat seines Ministers M-
linow gingen über seine Macht . König Ferdinand mm
wie König Konstantin von Griechenland, die Treue Mt
dem Thron bezahlen , aber wie dieser, wird er in der Ge¬

schichte groß bleiben . Ist auch die Krone verloren, fa.E doch die Ehre gerettet . — König Boris ist am 18.
Mnuar 1894 geboren ; er ist der ersten Ehe König
Ferdinands Mt Prinzessin Marie Luise von Bourbon
vpn ^ arma entspross en. mWU .

Telegrammaustausch zum Kanzlerwechsel^
Kaiser Wilhelm an König Ludwig von Bayern.

Großes Hauptquartier, 1 . 10. 1918 . Gras
Hertling hat mir vorgetragen, daß bei der Entwick¬
lung der innerpolitischen Lage im Reich und den unter
dem Truck der allgemeinen Weltgestaltung von mir als
notwendig erkannten Zugeständnissen er nach seiner poli¬
tischen Vergangenheit sich nicht mehr in der Lage sieht,
weiter an der Spitze der Reichsregierung zu verbleiben.
Da er aus seinen Ueberzeugunge n nie ein Hehl
gemacht habe, so glaube er, nicht mehr auf eine ver¬
trauensvolle Mitarbeit des Parlaments rechnen zu kön¬
nen. Ich habe mich seinen Gründen nicht verschließen
können und ihm die Bürde seines Amtes abgenommen.
Er wird aber noch die Geschäfte führen , bis ich einen
Nachfolger für ihn gefunden habe . Es drängt mich bei
dieser Gelegenheit , Dir den Dank zu wiederholen, den
ich Dir aussprach , als Du Deinen bewährten Minister¬
präsidenten dem Reiche bereitwilligst zur Verfügung stell¬
test. Gras Hertling hat während seiner Kanzlerschaft
dem Vaterlande Dienste geleistet , die nicht vergessen wer¬
den . Dein Opfer war nicht vergebens gebracht. Ich
trenne mich sehr schweren Herzens von dem von mir
so hochgeschätzten , vornehm denkenden, echten deutschen
Edelmann, der ein Beispiel der Selbstlosigkeit, in Hin¬
gabe an das Vaterland, im Dienste seines Kaiiers dar¬
stellte . Gott mit uns . Wilhelm I . Ii.

König Ludwig an den Kaiser.
Für Deine freundliche Drahtnachricht über den Rück¬

tritt des Reichskanzlers Grafen Dertling sage ich Herz-



Uchcn Tarn . Mit Dir b .'daurr ich aufrichtig, Latz diese« !
c.u rechte Mann , auf Irefinr Wirksamkeit an der Spitzt:

'
d -s bayerischen Ministeriums ich vor Jahresfrist in»
Interesse des Reiche? mit schwerem Herzen verzichtet -
Hede, sich nicht mehr entschließen kann, das Reichskanz-«
te . aun weiter zu führen . Ich freue mich der hohen '
Llnerkeunung, die seine persönlichen Eigenschaften, seine
Orch . 'Willigkeit und sein staatsmännisches Wirken für'Kaiser und Reich auch von Deiner Seite erfahren . Möge !
Gottes Segen der Wahl des Nachfolgers in dieser schweren
Zeit nicht fehlen. Ludwig.

König Ludwig an HerLlirrg.
Se . Maj . der Kaiser hat mir unter Worten hoher ^

Anerkennung für Eiv . Exzellenz und für Ihre staats - !
mnnnische Wirksamkeit telegraphisch mitgeteilt , daß er
sich Ihrer Bitte um Enthebung vom Reichskanzleramt zaus den hierfür vorgetragenen Gründen schweren Her- s
zens nicht habe verschließen tonnen . Auch ich bedaure '
ans das Lebhafteste, daß sich Ew . Exzellenz zu dem !
Entschluß genötigt seheil , das oberste Reichsamt zurück

'

zu geben , das Sie voriges Jahr opferwillig übernommen ;und in dem Sie sich seither um Kaiser und Reich in
schwerster Zeit so hoch verdient gemacht haben. Es drängt
mich in diesem Augenblick , für alles das, was Sie
dem engeren und weiteren Vaterlande in ehrenvoller ;
-aufreibender Tätigkeit geleistet haben, erneut wärmsten :
Tank zu sagen . Mögen Eiv . Exzellenz noch viele Jahre fin der Kammer der Reichsräte für das Wohl meines ,.
Landes tätig sein . Ludwig.

Nie Ereignisse im Westen . §
!

Französischer Heeresbericht vom 2 . Oktober abends : Die -
Beute der alliierten Armeen, die in Frankreich und Belgien i

'«verieren. beträgt vom 1 . bis 30 . September an Gefangenen -
2844 Offiziere, 120192 Mann . 1600 Geschütze und mehr als j

, 1V 000 Maschinengewehre. Die Beute der Alliierten vom 19. !
Juli bis 30 . September beträgt 5518 Offiziere, 248 494 Manns !
3669 Geschütze und mehr als 23 000 Maschinengewehre und ,viele hundert Minenwerfer . :

Englischer Bericht aus Palästina : 'Bet Ser Einnahme ! i
von Damaskus wurden 7000 Gefangene gemacht. !

Englischer Bericht ans Palästina vom 3 . Oktober : Austra- z
lisch ; berittene Truppen , die in der Nachbarschaft von Kerbet- dl- §
Asafir , 17 Meilen von Damaskus , operierten, griffen feindliche ,
Kolonnen an , machten 1500 Gefangene uiid 'erbeuteten '2 Geschütze' (
und 40 Maschinengewehre . f

Serbischer Heeresbericht vom 30 . September : Die Serben !
rückten in Kunanovo ein . Die Bulgaren kehren nach Bulgarien !
rin 'iit'k ?

U Sf Die neue Regierung . ^Werüu,
'4. Okt. Tie Verhandlungen in den Krei- -

sen der Mehrheitsparteien haben neuestens wieder eine f
Waiidlung erfahren , sofern es dem Prinzen Max von s
Baden und dem Vizekanzler von Payern gelungen zu !
fein scheint, die Beiziehung der Nationalliber a- !
ken durchzusetzen . Abg. Stresemann hatte eine lange '
Unterredung mit dem Prinzen Max, nach deren Verlaus s
der Eintritt der Nationalliberalen zum mindesten in die ^
preußische Regierung gesichert fein dürfte . Tie Vermitt - f
lung hatte der Wg . Gröber übernommen . Infolge der f
Abmachungen ist eine nachträgliche Veränderung der be- !
reits bekannt gegebenen Regierungsliste nicht ganz un- -
wahrscheinlich , jedenfalls ist die vom „Vorwärts " mitge- :
teilte Liste überholt . Sicher ist nur , daß Prinz Max f
zum Reichskanzler und preüß . Minister des Ans - i
wärtigen (nicht Ministerpräsidenten ) ernannt worden ist >
und er wird am 5 . Oktober dem versammelten Reichs- i
tag sein Programm vorlegen . Das Amt des Vizekanzlers ;
wird beibehalten und bleibt in den Händen des Herrn
Won Payer . Tie Mg . Gröber und Scheide - '

mann werden Staatssekretäre ohne bestimmtes Fach
(Portefeuille ) . Ter Staatssekretär des Innern W all-
raf tritt zurück und wird durch einen Zentrnmsabgeord-
neten ersetzt. Sicher scheint ferner nur , daß der Abg.
Fischbeck (Fortschr . Volksp . ) das preußische Handels¬
ministerium übernehmen wird . Das Programm der Re¬
gierung ist noch nicht festgestellt , es soll bezüglich des
Ostfriedens und der Herausgabe bzw. Entschädigung
Belgiens von der sozialdemokratischen Mindestforderungen
abweichen . Von der sofortigen Aushebung des Artikels st
der Reichsversassung wird zunächst abgesehen. Wie ver¬
lautet , haben die in Berlin versammelten Minister dev
Bundesstaaten dringende Vorstellungen dagegen erhoben.

Berlin , 4 . Okt. In Abgeordnetenkreisen hört man,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen v. Hintze im
Amte bleibe, dagegen solle Kriegsminister v . Stein durch
Generalleutnant Grüner ersetzt werden.

Bern , 3 . Okt . Tie Blätter schreiben, der Name
des Prinzen Max bedeute ein Programm . Gelte er
doch als einer der entschiedensten Demokraten im Deut
scheu Reich . Es ist kein Zweifel, daß der Personen
Wechsel gefolgt sein werde von einem Systemwechsel, dessen
ungeheuerliche Tragweite sich nur ahnen lasse.

Haag , 3 . Okt. „Allgemeen Handelsblad " betont,
daß dem Prinzen Max von Baden für die Bekleidung des
Reichskanzleramtes seine besondere Eignung in der Be¬
handlung schwieriger parlamentarischer Fragen zustatten
komme . An erster Stelle aber sieht inan in ihm einen
Mann tiefen sittlichen Ernstes und liberaler Weltan¬
schauung im besten Sinne des Wortes.

Deutsche ArSsUer an HiudsrrSnrg.
EsseA , 3. Okt. Tie wirtschaftlich-nationalen Rü-

stnngsarbeiter haben an Generalfeldmarschall von Hin-
denburg folgendes Telegramm gesandt : Zinn Geburts¬
tag Ew . Exzellenz erkläre ich im Namen von 15000
Rüstungsarbeitern in EssemStadt und Land : nicht parla¬
mentarische Redereien, sondern nur die Tatkraft Ew.
Exzellenz und der unüberwindliche Siegeswille unseres
tapferen Heeres verbürgen Deutschlands Sicherheit und
Zukunft . Friedrich H e ß.

Anfrage über Rumänien»
Wien , 3 . Okt . Abg . Langenhan richtete an den

Ministerpräsidenten eine Anfrage über die Zustände
in Rumänien, in der er auf dis vom Grasen

Czernin abgegebene Erklärung hinwies , daß ein mit
König Ferdinand geschlossener Frieden nur möglich sei.

I wenn er die nötigen Sicherungen enthalte , daß Rn-
n . l

' nien uns nicht ein zweitesmal ansallen könne. Em¬
ir ? er müsse Rumänien mit den Mittelmächten milit "

isch
; zu/ mmcngehen, oder den Mittelmächten die gesamt, Ar-
^ t : ne und Munition überlassen . Hierüber wären be¬

st
'
: --

" :nte Verhandlungen im Zuge für den Fall , daß ün
. Eingreifen Rumäniens nicht zustande kommen sollte . Die
? Anfrage betont , die Bevölkerung habe großes Interesse
!? daran , zu erfahren , ob diese Vereinbarungen mit Rn-
i mänien tatsächlich abgeschlossen seien und ob infolgedessen'
i die Gefahr , daß Rumänien neuerlich gegen uns vorgehe,
j irrfolge des Mangels ! an Artillerie und Munition auS-
! geschlossen sek. - : , Z
>

^ Dse Meuterei der Bulgaren»
Nach der Deutschböhmischen Korrespondenz ist dis

^ bulgarische Niederlage durch die Meuterei der 2. und
s 3 . Division , die auf dem rechten Flügel stand, herbeige-
^ führt worden . Schon lange war das bulgarische Heer

durch feindliche Flugblätter bearbeitet worden und die'
s beiden Divisionen verabredeten mit dem Feind , am 16.
! September die Fahne zu verlassen . Der deutsche General!
i Scholtz warnte vor den feindlichen Umtrieben und dem
> Geist im bulgarischen Heer, im bulgarischen Hanptqnar-
j tier wurde aber den Vorgängen zu wenig Beachtung ge- '

schenkt. Die beiden Divisionen riefen den Feind in die
? Stellung und das war das Zeichen zur Offensive. Das

Hauptquartier von Gradsko mit dem HauptkriegsUger
! fiel dem Feind in die Hände . Die Mannschaften der
- beiden Divisionen wurden -von : Feind freigclassen und
i sie ziehen nun in Banden im Lande umher , gr den

„Republiken" und wollen Sofia erobern ». ^

k
. Ultenrteig 5 . Oktober 1818.

;
* Die Silb Vord -eristmedaiüe wurde verliehen : Kau.

Haus Wa ' deiich, Inhaber des Eis . Kreuzes, Sohn
des Ich . Gg . WaideUch m Zwereuberg.

— N ?rrr : - e .
' -M3 der Brrssrtzsnz mit Milch, Bn t >r und KHe.

Die Lau- esversorgungsstelle veröffentlich ? im Starusanzeiger eine
Verordnung über die Milchversorgung, die einer Neuregelung
unterzogen wird. Darnach soll die Milch künftig scharf beu»
Kuhhalter erfaßt werden. Die Landesvrrsorgungsstelle bestimmt,
welche Menge der Kuhhalter regelmäßig an oie Gemeinde-
tammelstcüen abzuliefern 'hat . Abgabe von Milch unmittelbar
an den Verbraucher ist dem Kuhhalter streng untersagt. Die
Landesverjorgungsstelle setzt ferner die Menge ' Milch fest, die eine
Gemcindcjammelstelle und der ganze Bezirk nach Abzug des
Eigenverbrauchs abzuliefern hat . Jede Sammslsteile wird von
einem Milchausschuß von drei Mitgliedern beaufsichtigt , die Be¬
zirksstelle wird von einem Bezirksmi .chbeamten , den die Lündes-
oersorgiingsstelle ernennt, kontrolliert . Die Verteilung der Milch
wnti durch die Lanoesversorgiingsstelle georonet. Mit dieser Re¬
gelung ist eine Erhöhung des Milchreises um 4 Pfg . das Liter
verbunden, wofür zunächst noch zwei' (statt bisher drei ) Preisge-
öiets beizubehaltsn find . Der Erzeuger preis soll im ersten.
Prelsgebiet 32 Pfg . , im zweiten Prcisgebiet 30 Pfg . betragen. Im
Erzeugerpreis ist die Anlieferung zur Sammslstelle inbegriffen .

'
Me Verkiiilfspre' ise stellen sich als Ortsmklchprsi 's nw
1 Psa . höher (also 33 und 31 Pfg », als U eb e r i a n d p r e : s
( bei Beförderung durch Fuhrwerk , Handkarren , Träger ) bis zu
3 Kilometer um 1 Pfg . höher , bis 6 Kilometer um 2 Pfg . , und
mehr als 6 Kilometer 3 Pfg . höher , der Rampenpreis ( der
Beförderung mit Bahn ) entsprechend 33 Pfg . , bis 6 Kilometer
36 Pfg . (34) , über 6 Kilometer 37 Pfg . (35) . Die Kleinhandels¬
preise setzen die Kommunalverbände fest. (In Stuttgart soll der
Preis von 42 Pfg . festgesetzt werden .) Die Meyranlieserung
von Milch soll noch durch Prämien gehoben werden. — Auch
bei den B :: t t : rp r e i se n tritt eine Vereinfachung ln der
Preisbildung eie . Der Herstrllerprrs beträgt für 1 . Sorte
3 Mk . . 2 . Sone 2,8 Mb . . 3. Sorte (Landbntter) 2,70 ML
Inbegriffen ist Verpackung, Warenumsatzsteuer, Beförderung zur
Versandstelle. Die Kommunal- und GemrinLepreise stellen sich
aus : 1 . Sorte 3,39 Mk . . 2 . Sorte 3,19 Mk . , 3 . Sorte 3,25 Alk.
Die Großhandelspreise 1 . Sorte 3,46 Mk . , 2 . Sorte
3,26 Mk . , 3 . Sorte 3 .32 ML . Di- K ' l c i n h a nD e ls p r est stes
find : 1 . Sorte 3,64 Mk . , 2 . Sorte 3,44 Mk . . 3. Sorte 3,52 Mk . l

j .Auch die Käse preise werden entsprechend cchöht.
MWMMMWMWMWSWj,

VH ei Verkäufen und Versteigerungen aus Bestän-
den der Heeres- und Marineverwaltung , die

für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht werden , kann
die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe von
Kriegsanleihe geleistet werden . Diese Vorschrift er¬
streckt sich auf alles, was zur Abgabe an die Bevöl¬
kerung frei wird , also insbesondere auf Perde , Fahr¬
zeuge u ^ Geschirre ; Feldbahngerät , Motorlokomo¬
tiven Kraflf '

.chrzeuge nebst Zubehörs Futter¬
mittel und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Geräte sowie Werkzeug,- Fabrikein-
rich tu n nw den Zugehörigen Maschinen und
Geraten - Li sen , Stahl und andere Metalle ; Holz
und sonstiges Baumaterial ; Webstoffe und Roh¬
stoffe aller Art.

Käufer , welche die Bezahlung in Kriegs¬
anleihe leisten , werdenWei sonst gleichen Ge¬
boten bevorzugt . Die Kriegsanleihe wird zum
vollen Nennbeträge angerechnet und bis zur Höhe
des Kauf- oder Zuschlagpreises in Zahlung genom¬
men . — Als Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten
sämtliche östägen Schuldverschreibungen des Reichs
ohne Unterschied sowie die seit der 6 . Anleihe aus¬
gegebenen 4böigen auslosbaren Schatzanweisungen.

Also : Nur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz
baren Geldes, bietet Sicherheit dafür , daß der Land¬
wirt und der Gewerbetreibende das , was er braucht,
aus dem freiwerdenden Kriegsgerät erwerben kann.



— Der „Evangelische Bund zur Wahrung
vsr deutsch-protestantischen Interessen" hielt am
2. Oktober

'
in. Berlin seine Gesamtvorstandssitzung

ab. Dem vom Vorsitzenden IX Otto Everling be¬
gründeten Antrag , eine neue Mobilmachung des Evange¬
lischen Bundes zur Stärkung des Willens und
der Zuversicht in unserem Volke anzubahuen-
wurde einmütig zugestimmt . Wie schon im Jahre 1914
soll die ganze Gliederung des Bundes mit seinen mehr
als 3000 Zweigvereinen und seinen Hunderttausenden
von Mitgliedern in den Dienst des vaterländischen Ge¬
dankens gestellt werden . Ten Haupt- und Zweigvereinen
des Bundes werden bestimmte Maßnahmen anempfohleu
und Richtlinien sür diese Arbeit gegeben werden.

— Finnischer Besuch. Auf eine Einladung der
deutschen Regierung traten am 2. Oktober eine Anzahl
nnnischer Herren eine Studienreise nach Deutschland an
' wecks Besichtigung landwirtschaftlich, industriell und kul¬
turell bedeutender Punkte. Die Reise wird etwa 16 Tage
dauern . Dabei werden auch die Städte Jena , Kostet,
Düsseldorf, Köln, Bonn, Mannheim und Heidelberg be¬
sucht.

— BsrwerLmrg von Heeres - rmd Marinegrr » .
Tie Verwertung des sür Kriegszwecke entbehrlichen Hee¬
res- und Marineguts wird durch eine besondere staatliebe
Stelle, einen Reichskommisfar, erfolgen , der im Laufe
der nächsten Wochen seine Tätigkeit aufuehmen wird.
Seine Aufgabe wird es sein , die zur Veräußerung kom¬
menden Güter zu angemessenen Preisen unmittelbar an
die Verbraucher gelangen zu lassen . Wo sich eine un¬
mittelbare Abgabe nicht durchführen laßt, wird die Vertei¬
lung unter behördlicher Kontrolle erfolgen.

— Erhöhung des ZuüerPrLtssS . Ter Bundes-
rat hat ab 1 . Oktober den Fabrikvcrkaufspreis für Roh¬
zucker auf 27H0 Mark, den Fabrikverkaufsprors
für Verbrauchszuckcr aus 42,50 Mark für den
Zentner festgesetzt. sür den Bedarf der Be¬
völkerung bestimmte Zucker wird wie im Vorjahr im
Wege des sogenannten Preisausgleichs um 6 Mark für
den Zentner im Preise ermäßigt. Für den Großhandel
ist an Stelle des bisherigen prozentualen Zuschlages
von 4 bis 7 Prozent zum Verbrauchsznckcrpreis ein
fester Zuschlag von 2,30 Mark vorgesehen, der unter
besonderen Umständen auf 3,45 Mark erhöht werden
kann . Die Zuschläge für den Kleinhandel werden von
den Kommunalverbänden festgesetzt.

* Zwerenberg . 4 Okt. In tiefes Leid versetzt wurde
die Familie des GemeindepflegersKloz. Sie erhielt die
telegraphi -che Nachricht , daß ihr einziger erwachsener Sohn
und Bruder Fritz . 23 Jahre alt , der die Stütze des Vaters
chatte werden sollen , bei den Kämpfen im Westen infolge
schwerer Verwundung in einem Feldlazarett gestorben ist.
Allgemeine Teilnahme wendet sich der schwer getioffenen
Familie zu . Ehre dem Andenken des wackerm Helden!

* Nagold , 4 .
'Okt. ( Eine erfreulicheNachricht) Die

Familie und die Angehörigen des Kemzleirals Kläger in
Stuttgart (eines gebürtigen Nagotders) wurde vor 4 Wochen
amtlich von dem Hcldentode ihres Sohnes Karl benachrichtigt
und sein Leutnant , der neben ihm und mit Tau verwundet
wurde, schrieb den Eltern, ihr Sohn sei durch einen Kopf¬
schuß gefallen , und das Regiment meldet ihn dem Stutt¬
garter Standesamt zum Eintrag in das Sterberegister . —
Gestern erhielten nun die hocherfreuten Eltern einen Brief
vor « ibrem tolgeglaubten Sohne aus englischer Gefangen¬
schaft . G,

* Haiterbach, 2 . Okt . Die wirklich hier herrschende
spanische Krankheit hat in letzter Woche sowohl jung wie
alt heimgesucht . Es liegen zum Teil ganze Familien krank
darnieder . — Die Kartoffelernte ist im Gang , leider blci . l
das ganze Ergebnis weit hinter dem Vorjahr zurück.

* Freudeustadt , 4 . Okt. (Kriegsopfer . - Ein zweiter
Sohn des Oberlehrers a . D . Schund hier, Johannes
Schmid, Leuln . d . L . , Hauptlehrer in Calw , ist im
Kampf fürs Vaterland gefallen . Im März 1916 starb

!

sein jü gcrer Bruder Immanuel , denselben Landwehrregi-
ment angehörcnü, von eff -em Granatsplitter tödlich getroffen,
in den Aru en des sitzt im Tod ums Vaterland ihm Nach-
gefolgten.

ss Schramüerg , 4 . Okt . ( Ken e Wohnung für einen
Ehrenbürger . ) Boiksschulrcktor a . D . Bregenzer verläßt
dieser Tage Sckrambcrg , mit dem er seit fast 4 Jahrzehnten
aufs ei gste '.' erwachsen war Bei seinem Scheiden aus dem
akiu' cn Dienst har die Stadt dem hochgeschätzten verdienten
Erzieher das Ehrenbnrgcrrech! verliehen , aber heute sieht
sich der Ehrenbürger penötigi , zum Wanderstabe zu greisen,
da eine Großfirma ihm gekündigt und es ihm nicht gelang,
eine andere Wohnuna zu bekommen . In dem nahen Alt-
sta-t - Rottweil wird sich der Scheide! de niedcrlaffen.

> Die 2. wititkr.
! Kr . M. Vom Korpsführer General von Kleist
ist nachstehendes Telegramm beim König eingelaufen:
„Ew . Majestät melde ich alleruntertänigst, daß. die
mir unterstellte 2 . (württembergische) Landwehrdivision
unter Führung des GeneralsFranke sich an den letz¬
ten Großkämpfen in den Argonnen durch beson¬
dereTapferkeit und Unerschrockenheit ausge«
zeichnet und wesentlich dazu beigetragen hat, daß der
sDurchbruchsv ersuchdes Feindes v er eitelt wurde,
si (-) Lentkirch , 4 . Okt. (Der erste Schnee .)
Am Mittwoch mittag ist in Tautenhofen, Urlau , Friedach-
hofen zum Teil starker Schnee gefallen . Vielfach mußte
das Vieh von der Weide eingetrieben werden. Die nahen
Berge sind tief herab mit Schnee umhüllt.

SormLAßsgedtmten* R

j!

„Gottes Haustür ist immer offeu".Gottes Haustür ist immer offen.
X - eP . - Pers. Sprichwort.
Ter Gott, der Sonnen kreisen läßt ^
und hält den Halm im Sturme fest,dir nah , doch nie zu schauen,
er wird nicht immer betten dich,
doch ans der Not erretten dich:
du darfst ihm wohl vertrauen! Greif.

T.urr Leib !: ! . Bei der Versteigerung des Nachlaßes eineWitwe in Sigma rin geii wurden für Kleidungsstücke unwcabel ncQ) me dagewcscnc Preise erzielt . Zwei ausgerüstet
französische Betten mit Roßhaar wurden für 1200 Mark zugeschlagen ; ein Paar ältere Strümpfe für 8 Mark , diu getragener blauer Anzug (Fri-deiismert 60 Mark) für 1Z0 Mark3ui ganzen wurde durch Ueberbieten eine Gesamteinnahme voi
^"" 7000 Mark erzielt. Im Frieden wären dafür höchstem2—3000 Mark erzielt worden.

F

WTB. Berlin, 4 . Okt . , abends . (Amtlich.) Heftige
Angriffe des Feindes beiderseits von Roeselare, nördlich
von St . Quentin , am Lhemin des Domes und in der
Champagne wurden abgewiesen . Zwischen den Argonnen
und der Maas sind erneute Durchbruchsveisuche der Ame¬
rikaner gescheitert.

WTB . Berlin, 4 . Okt. (Amtlich.) Im Sperrgebiet
um England versenkten unsere Unterseeboote 23 000
BRT . , darunter 2 Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabs de: Marine.
Die neuen Staatssekretäre.

WTB. Berlin, 4 . Okt. Die Reichstagsabgeordneten
Gröber , Scheideman « undErzberger sindzu Staatsse¬
kretären ohne Portefeuille ernannt worden . Auchdie
argekündigle Ernennung des Reichstagsabgeordneten Bauer
zum Staalssckretär des neu zu errichtenden Reichsarbeits¬
amts ist heute erfolgt.

Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amts ist der
Staalssekrctär des Reickskolonialamts , Dr. Sols, berufen
worden. Er wird sich aber wie wir hören, auch in dieser,
neuen Stellung während der Dauer des Krieges von seinem
bisherigen Reffort nicht trennen, dessen Geschäfte von dem
Unteistaciissekretär Dr . Gleim geführt werden sollen.

* Loudov, 3. Okt . Reuter ( meldet amtlich : Am 30.
September ist ein englisches Kanonenboot infolge Zu¬
sammenstoßes mit einem Handelsschiff gesunken. Ein Offi¬
zier und 52 Mann werden vermißt.

WTB. Berlin, 5. Okt . Die heutige Sitzung - eS
Reichstagsdürste, wie die Post schreibt , eine der wichtig¬
sten und folgenschwersten werden. Sie bildet in gewissem
Sinne das Gegenstück zu der berühmten Sitzung vom 4.
August 1914 . Das Wort des damaligen Reichskanzlers:
» Wir käwpfen um d e Früchte unserer friedlichen Arbeit,
um das Erbe einer großen Vergangenheit und um unsere
Zukunft" ist zu einer Wahrheit geworden, an die damals
wohl niemand gedacht hat . Die heiligen Güter der Deut¬
schen bedroht der Feind nicht mehr aus weiter Entfernung.
Die Wendung , die der Krieg in den letzten Wochen genom¬
men hat, haben den Kriegswillen des Feindes zum Vcr-
nichtungswahnsinn gesteigert . Lurch eine, beispiellose und
unerschwingliche Kriegsentschädigung sollen wir auf Jahr¬
zehnte hinaus um die Früchte unserer friedlichen Arbeit ge¬
bracht werden. Die Kolonien und Elsaß-Lothringen sollen
uns entrissen werden.

Von dem Inhalt der heutigen Kanzlerreve, so schreibt
die Vossische Zeitung , wird Unendliches für Deutschlands
zukünftiges Schicksal abhängen. Die Rede wird eine der
ernstesten Kundgebungen sein, die von deutschenStaatswännern
bisher überhaupt veranstaltet worden sind . Ohne daß bis¬
her genaues darüber bctamtt wurde, darf angenommen wer¬
den, daß es sich um einen Friedensschritt handelt , dem sich

i wahrscheinlich die übrigen Staaten der Mittelmächte an-
! schließen werden.

MrJmatzliches Wetter.
Der Hochdruck beginnt zu zerfallen . Am Sonn-

und Montag ist aber noch meist trockenes und ve:
hältnismäßig mildes Wetter zu erwarten. (ZM. )

druck «nd Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrückerei Altenriets
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
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Empfehle Vor? größeren SerrLzmgerr:

r aren
als LinmachLöpfe , Schmalzigen , Nilchhafen, Lssigfäßchen , Backschüsseln, Standen und Krüge
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C. W. Lutz Rachfoh
z« billigste« Preise«

L?» Lritz Bühler junior. Altensteig.



Schmiede-Innung Nagold.
Am Sonntag , den 13. OKI. 1918, nachm. 4 Uhr
findet in der Bierbrauerei Bnrlhardt in Nagold eine

Tersmmliliiz
Tagesordnung:

Geschäfts und Kafseabe rtcht.
Verteilung der Preislisten v< » der Handwerkskammer.
Sousttges.
Vollzähliges Erscheinen rviro erwartet , es sollte kein Mitglied fehlen.

Der stellv . Vorstand.

statt.

Altenfteig.

60 80 Zentner

Jutterkartoffel«
sucht sofort zu kaufen

Angebote erbeten an die

Molkerei Altensteig.
(3m städt . Schlachthaus .)

Altenfteig

Schuh-Schoner
„Picard"

aus gewölbtem Stahl
Motto : »Picard stahlhart

—Geld spart -
Pakete za 5 « Pf ; ,

find zu haben bei

E W . Lutz Nachfig
! Fritz Girhler je.

! Alteusteig.

! Obst
Dörrapparte

, empfiehlt

Paul Beck.

Die Württ . Sparkaffe
(LlNldersMkliW

nimmt Zeichnungen auf die
neue Kriegsanleihe

von Einlegern und anderen Personen entgegen.
Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen.

8ckon kür

M . L
monallicke Tallinn ^ kann jeser

LOOO M
8 . Vellt8e>ie Xriegsriilkilie

reicknen uncl sein lieben unter 8okortigein vollen
Km8cklnK cler XrleZLAekakr ru Zün8tiZ8ten ksäinx-
unZen ver8ictiern . Im keläe Ltekenäe können
üurck U»rs XnAedörißssn in äer Heimat versickert
verlion.

^U8künite unä ^ nmelä68ckeine äurck clie
8Mpig88eli3kt88t6ll8 M Uörtt6mv8rg
cler ^6ben8vei8ickerung8A68eIl8okakt ö8lerr.

kdonix 81utlKart
Lckioüstraüe 92 kernrnk 4478.

8«MW . üen K . Vlitslier
sv6vä8 7 '

- ., vdr

Vodltiitigllkilz.
- L 0 S 2 LKI-

im 8ssl äk8 grüllkii V»M
ln K1t8ii8t6iff

von

Lopirie lVietimaan , Xonrert8änßerin , liidinAe »,
vr . vorn (Violine), fiieuveiier,
am Klavier : UeüviA L.snr , lüdinZe ».

Lckumann , Lckuderl , ^ ^len6el8okn , ft . 3trau88.

Lsrt8n rll M . 1 .50 unä 80 ?kg.

io üer V . kieker relleL vllMIs.

! Ia. Leder- L
! Wagensett
! offen und iw Büchse«
^ empfiehl:
> Fritz Steiner.

Zumweiler.

Eis Luanlsw Mussten
IMsÄiid

hat zu verkaufe«

Kath. Seid Wtw.
Ueberberg.

Unterzeichneter verkauft eine träch¬
tige

oder eine mit dem 3 . Kalb 38 Wo¬
chen trächtig , beide gut im Zug.

3oh . Georg Welker
Grömbach.

Eine

Kuh
39 Wochen trächtig, setzt dem Ver¬
kauf aus

3 . Sg Lamparth.
Altensteig.

Tüchtiges

Alleinmädchen
per sofort oder 1b . Oktober nach

! Stuttgart gesucht. j
! Näheres bei Frau Bauwerlmeister
Kärcher . z . Zt . Gasth. z . Traube.

! > > > - .»W.W.MW» ^

! Gesangbücher i
! sind zu haben in der !
j W . Rieker' scheu Buchh j

Kirchliche Nachrichten. !
IS . Eonul . «. Dr . , 6 . Oktober.

Eo . Gottesdienst um 1/« 11 Uhr
in der Kirche (Missionar Seeger)
Opfer für die Basler Mission.
Lieder : 244 , 443 . Kein Kinder¬
gottesdienst . Um 2 Misstons-
stunde im Jugendheim . Lied
262 . Keine Bibelstunde.

Gemeinschaft Jagendheim.
Sonnta g Abend 8 Uhr Versammlung

Methodistengemeinde.
Sountag , den 6 . Oktober
vormitt.

^/ - 10 Uhr Predigt
vorm. °/ «11 Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jünglingsverein

abds . ft - 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , deu 9. Oktober

abds . 8 Uhr Gebetsversammlung.

Hl k 2 r § n 9 « 1^

tSersi i rr H Hk

Achrväv ^ LU
SchrvennivAev

Ulrn
Nerr - lNrn

fib
von

Anrratrme vonVaryeb - ßttvvcrzinsLc « «
Kührurry von Scheck "Eont »7xr

VerlnittlnugvonH ^pothekenÄrrlaseUtt -darlehen

Simmersfeld.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir während der
Krankheit , sowie bei dem Hinscheiden
meines lieben Gatten unseres treu¬
besorgten Vaters , Bruders und
Schwagers

Adam Traub
erfahren durften, für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarres Schmidt, sowie für den erhebenden Gesang des
Herrn Lehrers Schaible mir den Schülern sagt herzlichen
Dank

die tieftcauernde Gattin

Regine Traub mit ihren Kindern.

Altensteig.
Für bevorstehendeBedarfszeit empfehle ich mein

großes Lager in

Oefen
wie:

Wafferalfinger L Rheinische
Regulierfüllöfen . Regnlier-
kochöfe« , Dauerbrandöfen,
: : Hoppewellöfen nsw. : :

trotz erheblichen Aufschlags zu mäßigen Preisen.

Paul Beck.

r

«

»»»«»«»«««»«ING« »««»»»«»»
Der neue amtl. Taschenfahrplan

der württembg . Eisenbahnen
— Preis 78 Pfg . —

ist erschienen und zu haben in der

W . Rieker '
schen Buchhdlg. , Altenfteig.

Inserate haben besten Erfolg!
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